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smmt doch von Seit 3u Seit ein Suntmer !
Bald wird ein Doffnungsd-Bau serfdel(¢
Bald bringt det lete Todtes - Schlummer
Die befren Freunde aus der Welt.
Bald seigen fich gehuffte Schmerken
a8enn unfer Sehictfal heute ladye
Und motgen wiedee bange macht,
Bald dringt und Stoth und Furcht st Hetten
Die Unzabl unfeer Lebens - Tage
Qiegt mit dem Treuss in gleicher Wange.

Ach! bief bat unfer Hauf erfabren
_ Des Todtes Wiiten [AFE und nidyt
Die beipen Thrdnen- Gife fpaven
Sest mug ficy unfee Trauer- Prid
[u newen Klageliedern fehicken
Gin werther Bruder finct ind Crab
Der Tob reift feinen Faden ab
G Fant in wenig Anugenblicen
ety denett die auf Hofjnung handelts
Sidy alle Suft in Seans vecwandeln.




he bie ibt wwabre Treue Fenmet
Beweittet unfecn Jammer- Stand
LWeldy fivenger Rip dev uns gettenmet!
Wie fhmernlidy getﬁg‘]’old) Sreundfchafitss
[t}

no!
it dencken, minfchen, flebn und hoffer
Ood) ady! der BPrudee ift exbleidyt
~ xbu bat, indem er von uns weidyt
Cin Sehlag, ein harter Schlag getroffen.
b fittd.uns denn die frohen Stunbden
Dutd) foldy Werhangnif bald verfehrounden.

Gieliebter Bruder! Deine Jabre

Sind zwav fo febnell nicht abgeFricst
So hat Dich audy die Todten - Babre

Ficht ind Werberben bingefirirkt
Dody aber da die Bruder - Liebe

Und die getrene Jdrtlidfeit

Dit icto Thednen - Opfec wepht
aWer tadelt foldye Schivermuths - Triebe ?
9an fieht nue Hergen gleich den Steinet
Nicht bep fo berber Srennung weirmen.

Da Dt in mandyen Slends - Nadyten
. Co Glag ald Schmer befchmwerlidy fiel

Und bepde Deine Krdffte fhwadten

So war dief Deiner Winfche Siel s
O bhatt id gleidy den Tauben Fhigel

o fishe idy vom Sturm der Welf

Der uns in fretens Jammer Hale

- Quedenent angenebmen Hiigel

IR0 mir dad Lamm die Lrone reichet
1nd ewig- fitfe Fube jeiget.

D bift erhort. - Div ifts gelungen
o haft Didy duedy des Glaubens Keafft
Qu Qons Hhen bingedrungen ;
Und dueed fo edle Cigenfeyafit
wift Du in ienem Engel= Orden
a8 Sonnen- Slang die Geifter siert
B0 Freude, Lob und Luft vegiert.
Den Sugeln felber dbulidy orden
Du wicft mummedr nady Angfe und Sdyvecten
Die Himmnels- Luifte ewig fchmecten.




1nd watlich! Fatt nutt dief Crgetien
Das Dir, v Bruder! mwicderfahee

Bey uns dem Kummer Schrancen feen
Gonft wiirde ffetd Dasd Leid vermehrt

Gtets baufite fid der Shmers der Deinen
Und Troft und Hoffnung Edunte nict
S aufgefldvten Angefiche

AlB Ausdeuct des Semiths erfiheinen

Co aber da Dit Freude quillet

Wird unfer Schmerss junm Theil geftiflet.

Du Eommft 51 Deittern Usforung wiedee
Die berftandre bofe Jeit

Bermebret Deine Freuden - Leder
3t e gemiinfiyten CtoigFeit.

Det Vorfhmact den Dt offt genofen
Det Hitmmel dec den Seift exquictt
Wenn D im Slauben hin geblickt

Wird Div nunmebro aufgefchlofen

G fan mit Uberfthwang der Freuden

Det HERNR erlopte Seelen weidelr,

ndefen da Hed Waters Liebe

3 @gid) in den Saal der Wolltft fesf

Bleibt die getree Bruder- Lebe ;
Bey mir dod) Hollig unerlest

Go lange meine Angen wincten
o lange mit der Seelen Keafit
Crrinnende Sedanclen fhafft :

Goll Dein Gedddytnif nie verfdhoindenr. |

ol mi, twenn 1dy bepm Schlug der Tage

Nt Div die Sieges Palmen frage. \
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Sinterblicbenen
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	Die letzte Bruder-Pflicht, Wolte bey dem Ableben Des Hoch-ehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm Walchs, Hoch-Fürstl. Sachsen-Coburg-Meiningischen Consistorial-Assessoris und Archi-Diaconi bey hiesiger Stadt-Kirche, Welches den 9. May 1754. erfolgte Zu Tage legen Und zugleich seine Ergebenheit ... bezeigen Johann Ludwig Walch
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